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es ist schwer zu begreifen, aber laut 
US-Nachrichtenseite “Politico” plant 
die NASA einen Atomreaktor (AKW) 
auf der Mondoberfläche bis 2030.  

Was wie ein unzeitiger Aprilscherz 
klingt, ist Teil eines Zeitenwandels, 
der mich gedanklich an die Grenzen 
bringt. Ein AKW auf dem Mond? Das 
ist Zukunftsmusik, die ich mir nicht in 
die Gegenwart wünsche. Der Mond 
schien mir sicher vor menschlichen 
Eingriffen - abgesehen von ein paar 
„Besuchen“ – und nun strebt der 
Mensch danach, den Mond dauer-
haft zu besiedeln. Nichts gegen den 
Wunsch, Wissen zu erweitern. Aber 
ist der Mond nicht heilig - also zu 
bewahren, weil er Urzeiten-alt und 
existentiell für das planetarische 
Gleichgewicht im Sonnensystem ist?  

Man könnte unruhig werden, wenn 
man die Folgen bedenkt. Es wird 
aber auch hier deutlich, welche Kraft 
der christliche Glauben zu verleihen 
vermag: Wenn ich weiß, dass Gott in 
meinem Herzen wohnt, ist das mein 

Kraftort – Mein per-
sönlicher 

Ort mit 
Gott 

al-

lein. An diesem Ort kann ich ihm nah 
sein und mit ihm sprechen. Das kann 
beginnen mit dem Kindergebet „Ich 
bin klein, mein Herz ist rein, soll nie-
mand drin wohnen als Jesus allein.“ 
Ebenso kann ich meine eigenen Wor-
te verwenden, etwa „Gott, mein Va-
ter, segne mich, heile mich, beschütze 
mich“. Oder „Vater unser, geheiligt 
werde Dein Name, Dein Reich kom-
me …“ 

Solche Kontaktaufnahmen mit Gott 
geben Frieden und Halt und Kraft, die 
Herausforderungen des Lebens zu 
bestehen. Aus meiner Sicht hat das 
natürlich nichts mit süßer Betäubung 
zu tun, sondern mit Ehrlichkeit und 
der Entscheidung, anzunehmen, was 
Gott zu geben vermag. Mit einem 
Atomkraftwerk auf dem Mond, wird 
meine Bitte an Gott, seine Schöpfung 
zu bewahren ab nun weiter gefasst 
sein als bisher. 

Dafür, dass Gott uns seit jeher mit 
den Früchten der Erde versorgt, wol-
len wir ihm im Erntedank-Gottes-
dienst Danke sagen. Wir feiern ihn als 
Familiengottesdienst mit den Erzie-
herinnen der Ev. Kindertagesstätte 
Waldau am 21.09., 10 Uhr in der 
Waldauer Kirche.  

Lasst uns miteinander „Danke“ sagen, 
die Kinder erleben und uns an der 

Erde freuen, die uns Gott ge-
geben hat. Gott segne Sie. 

Ihre Pfarrerin  
Dorothee Heidtmann 

Liebe Gemeinde, 
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Der Arbeitskreis Waldauer Geschich-
te(n) war beim Stadtteilfest Waldau 
in der Gustav-Heinemann-Anlage am 
28.6.25 mit einem Info-Stand vertre-
ten. Dafür hatten wir uns etwas Be-
sonderes einfallen lassen. Neben der 
Bildergalerie Alt Waldau hatten wir 
Bilder von drei aktuellen Baustellen 
Waldaus zusammengestellt. Und die-
se Bilder fanden großen Anklang bei 
den Besucherinnen und Besuchern 
des Stadtteilfestes. 

Die erste Tafel enthielt Bilder der 
Baustelle des Neubaus Campus 
Waldau, der neben der Grundschule 
entsteht. Der Bau mit seiner optisch 
ansprechenden Holzfassade wird 
nach Fertigstellung ein Mittelpunkt 
des sozialen Miteinanders in Waldau 
werden. Die zweite Tafel enthielt 
Bilder der Baustelle des Neubaus der 
Offenen Schule Waldau am Forst-
bachweg. Darüber kamen wir mit 
ehemaligen Schülerinnen und Schü-
lern intensiv ins Gespräch. Sie berich-
teten von der Zeit an der alten Ge-

Bilder der Veränderung:  Waldauer Geschichte(n) 
beim Stadtteilfest Waldau  

Arbeitskreis Waldauer Geschichte(n) 
Kontakt: Gerhard Werner 
Tel. 0561/57 24 40 
E-Mail: waldauer.geschichte@gmx.de 

samtschule oder der jetzigen OSW 
und freuten sich, dass mit diesem 
Neubau der Bestand der OSW gesi-
chert wird. Die dritte Tafel enthielt 
Baustellen-Bilder von der Renovie-
rung und dem Ausbau der Zehnt-
scheune, der nun schon sehr lange 
dauert. Jetzt ist der Innenraum dran. 
Einige der Interessierten bemängel-
ten die Länge der Bauphase. Alle wa-
ren aber erfreut darüber, dass die 
Zehntscheune voraussichtlich bis zur 
nächsten Entenkirmes 2025 fertig 
sein soll. 

Wir waren wir mit dem Besuchsinte-
resse an unserem Info-Stand wäh-
rend der Veranstaltung zufrieden. 
Vielleicht findet die eine oder der 
andere den Weg zu uns in die Wal-
dauer Geschichte(n). 



 

 

5 

Am 11. Juli, 22 Uhr, startete die neue 
Gottesdienstreihe „Gottesdienst un-
ter Sternen“ mit einem besonderen 
Abendgottesdienst in der Evangeli-
schen Kirche Waldau. 
Mit Klang- und Lichteffekten erzähl-
ten Pfarrerin Dorothee Heidtmann 
und im technischen Hintergrund 
Tobias Gans die biblische Geschichte 
von Jona und schufen einen Raum, in 
dem die Besucher Jonas Reise nicht 
nur hören, sondern mit allen Sinnen 
erleben konnten. 
Die Besucher gingen innerlich mit 
Jona zum Hafen und entflohen mit 
ihm auf ein Schiff, um Gottes Auftrag 
zu entfliehen. Gott hatte ihn in die 
Stadt Ninive gesandt – eine Stadt, 
deren Bewohner den Israeliten feind-
lich gesinnt waren. Doch Jona wollte 
nicht dorthin. Er bestieg ein Schiff, 
das ihn möglichst weit von Ninive 
fortbringen sollte. Als jedoch ein 
schwerer Sturm aufzieht, werfen ihn 
die Seeleute über Bord, in der Hoff-

Gottesdienst unter Sternen 
- ein Gottesdienst mit Kopfkino  

nung, so das Schiff retten zu können. 
Jona sinkt ins Meer – scheinbar ohne 
Rettung. Auch die Zuhörer im 
Gottesdienst sinken mit ihm: Nie-
mand spricht, nur Musik ist zu hören, 
und blaue Lichtreflexe breiten sich in 
der Kirche aus, umspülen die Besu-
cher – wie das Meer Jona. 
Jona lässt los. Er sinkt. Er kann nichts 
dagegen tun. Auch die Gottesdienst-
besucher erleben diesen Moment. 
Was macht er mit ihnen? Was fühlen 
sie in dieser Tiefe? Und wie verän-
dert sich das Empfinden im Moment 
des Gerettetwerdens? 
Genau das möchte diese Gottes-
dienstreihe vermitteln: ein Erlebnis 
mit allen Sinnen. Die biblischen Ge-
schichten sollen nicht nur gehört, 
sondern miterlebt werden. Die Besu-
cher sollen eingeladen werden, mit-
zuerleben – und Gott zu begegnen. 
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Aus den Kirchenbüchern 

Wir wünschen allen Trauernden 
Gottes Trost und Hilfe. 

Auch ihr habt nun Traurigkeit; 
aber ich will euch wiedersehen, 
und euer Herz soll sich freuen, 

und eure Freude soll niemand von 
euch nehmen. 

Johannes 16, 22  

Zur letzten Ruhe geleitet wurden: 
 

Erika Dehnhardt 

Brunhilde Groß 

Ernst Berk 

Juri Kaaz 

Heinrich Rimer 

Kareen Dittfurth 

Senta Ackermann 

Getauft wurden: 

Alyia Soltani 

Melina Soltani  

Lia Fabienne Horn 

Andreas Schmidt  

Emira Ben Taieb  

Chiara Weingarten 

Lea Graf 

TAUFE. EIN GANZ BESONDERER MOMENT. 

Ob Kind oder Erwachsener – wer sich taufen 
lassen möchte, ist herzlich willkommen! Pfarrerin 
Dorothee Heidtmann berät gern persönlich und 
findet gemeinsam mit euch einen passenden 
Termin.  

Pfrin. D. Heidtmann   Tel. 0561/55575 
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Mit diesen Worten, liebe Lesende, 
begrüßt der Volkschor Liedertafel 
e.V. seinen neuen Chorleiter. 

Nachdem es im Frühjahr bereits ei-
nen Wechsel im Vorstand des 
Volkschores gegeben hat, gibt es nun 
einen weiteren Wechsel, nämlich den 
des Chorleiters. Ab August über-
nimmt Hans-Christian Richter die Lei-
tung des Volkschores. 

Herr Richter war bis zum Sommer 
Lehrer der Söhre-Schule Lohfelden 
und unterrichtete hier u.a. das Fach 
Musik – ein Profi also, nicht nur fach-
lich, sondern auch pädagogisch und 
didaktisch. Nun hat er durch seine 
Pensionierung Schule, Schülerinnen 
und Schüler hinter sich gelassen, die 
Musik aber und die Freude, diese an-
deren näher zu bringen, lebt er wei-
ter. „Es wird ein hartes Stück Arbeit, 
und ihr müsst wissen, ob ihr das 
wollt“, so seine Worte an die Sän-
gerinnen und Sänger. Die Chorstun-
den werden anders werden, Stimm-
bildung und das Proben einzelner 
Stimmen werden im Vordergrund ste-
hen. Die Sängerinnen und Sänger wa-
ren begeistert von seiner Vorstellung 
und einer Probechorstunde mit Herrn 
Richter und freuen sich auf die Zeit, 
die vor ihnen liegt – und sogar ein 
bisschen darauf, dass jetzt einiges 
anders wird. 

So ist das wohl im Leben: Manchmal 
braucht es Veränderungen, damit die 
Entwicklung weitergeht. Man kommt 
im Leben an einen Punkt, an dem man 
sich neu orientieren, mal alte Pfade 
verlassen und neue, unbekannte ein-
schlagen muss, damit man aufmerk-
sam und neugierig bleibt für all das, 
was vor einem liegt und bislang un-
entdeckt blieb. 

Wen nun die Neugierde gepackt hat, 
der ist herzlichst eingeladen, Chor- 
Luft zu schnuppern. Die Chorstunden 
finden wie gewohnt montags in der 
Zeit zwischen 19:00 und 21:00 Uhr 
nun wieder im ev. Gemeindehaus in 
der Bergshäuser Straße gegenüber 
der Kirche statt. Der Chor freut sich 
über alle Interessierten.  

Sonja Seeger-Clemen 

„Herzlich Willkommen, Herr Richter!“ 
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Die evangelische Kirchengemeinde 
Kassel-Waldau ist schon länger auf 
YouTube vertreten – nun startet ein 
neues Format mit Beiträgen von Pfar-
rerin Dorothee Heidtmann.   
In kurzen oder längeren Videos möch-
te sie darin Themen der Kirchenge-
meinde, ihrer eigenen Arbeit, kurze 
Gedanken, Andachten, Buchentde-
ckungen und vieles mehr vorstellen. 
Auch Nachrichten aus 
Waldau oder dem Stadt-
kirchenkreis sollen hier zu 
finden sein. „Hier soll es 
um „Hier soll es um alles 
zwischen Himmel und Er-
de gehen, was Freude und 
inneren Gewinn bringen 
soll – hier in Waldau und 
darüber hinaus“, sagt 
Dorothee Heidtmann. 
Mit den kurzen Clips 
möchte sie Menschen 
schnell und unkom-
pliziert erreichen 
– zwischendurch 

am Handy, unter-
wegs oder gemüt-
lich zu Hause. „Ich freue mich, wenn 
wir uns hier über YouTube – oder 
direkt in Kassel-Waldau sehen.“, so 
Pfarrerin Heidtmann. 
 
Der Kanal ist über die Suchfunktion 
unter „Ev. Kirchengemeinde Kassel 
Waldau“ zu finden.  

Pfarrerin Dorothee Heidtmann startet YouTube-Beiträge  
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Lesung in Kassel – „Farben der Hoffnung“ 

Die Nachrichten sind voll von Kri-
sen und Konflikten, auch persönli-
che Belastungen machen vielen 
Menschen zu schaffen. Hoffnung zu 
bewahren, fällt da nicht leicht. In 
ihrem neuen Buch „Farben der 
Hoffnung“ geht Bestsellerautorin 
Margot Käßmann diesen Fragen 
nach – ehrlich, persönlich und aus 
biblischer Perspektive. Begleitet 
von den Illustrationen Eberhard 
Münchs spricht sie über eigene Er-

fahrungen mit 
Krankheit und 
Bedrängnis 
und darüber, 
wie Glaube, 
Liebe und 
Hoffnung Kraft 
schenken kön-
nen. 
Ihr Anliegen ist 
es, Mut zu ma-
chen und neue 
Zuversicht zu 
wecken – gerade in einer Zeit, in der 
viele Menschen Halt suchen. 
 

25. September 2025, 18:00 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche Kassel, Wolfhager 
Str. 268, 34128 Kassel 
 

Der Eintritt ist frei; um Spenden zur 
Deckung der Unkosten wird gebeten. 
Mit einem Teil der Spenden wird au-
ßerdem das Buchcafé unterstützt, das 
als Begegnungsort für viele Men-
schen wertvolle Arbeit leistet. 
 

Veranstalter: evangelische Petruskir-
chengemeinde Kassel  



14 

 

07.09.  10:00  Pfrin D. Heidtmann  
Gottesdienst 

Freitag, 12.09. 18:00 Pfrin. D. Heidtmann  
Literaturgottesdienst: „Adam mit Schwächen“ von Ruth Lapide 

21.09.  10:30 Pfrin. D. Heidtmann & KiTa-Team 
Familiengottesdienst zum Erntedank  

28.09. 10:00  Präd. P. Heidtmann-Unglaube 
Gottesdienst 

05.10.  10:00 Pfrin. D. Heidtmann  
Gottesdienst 

12.10. 10:00 Wolfram Dawin 
Gottesdienst 

19.10 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Entenkirmes—in der Zehntscheune (!) 

26.10. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Gottesdienst   
KV-Wahl 9.30—15 Uhr im Gemeindehaus 

02.11. 10:00 Präd. P. Heidtmann-Unglaube 
Reformationsgottesdienst 

09.11. 10:00 Pfrin. D.  Heidtmann 
Gottesdienst 

11.11. 16:00 Pfrin. D. Heidtmann und KiTa-Team 
St. Martin-Gottesdienst 

16.11. 10:00 Pfrin. D. Heidtmamm 
Verabschiedung bisheriger Kirchenvorstände  
und Einführung der neuen Kirchenvorstände 

23.11. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Volkstrauertag und Totensonntag mit Abendmahl 
15:00  Präd. P. Heidtmann-Unglaube 
Friedhofskapelle 

30.11. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann und KiTa-Team 
Familiengottesdienst zum 1. Advent 

07.12. 10.00 Pfrin. D. Heidtmann 
Gottesdienst zum 2. Advent 
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So können Sie uns  
erreichen: 
 

Pfarramt 
Pfarrerin Dorothee Heidtmann,  
Bergshäuser  Str. 7, 34123 Kassel-Waldau, 
Tel. 0561/55575, 
dorothee.heidtmann@ekkw.de 
 
Kirchenvorstand 
Vorsitzender Tobias Gans,  
Kasseler Str. 23, Tel. 0176/55378027 
 
Funktionspfarrstelle für OSW u. Diakonie 
Barbara Gallenkamp, Tel. 0152/9872236  
 
Ev. Kindertagesstätte Waldau 
Leiterin Stefanie Müller,  
Bergshäuser Str. 9, Tel. 0561/53883 
 
Ev. Jugend in Waldau                                 
Diakonin Claudia Rennert                                 
Tel. 05675/2023112 und 0173/8267856 
 
Caritas Sozialstation Kassel-Ost            
Ochshäuser Straße 1, Tel. 0561/572760 
 
Diakoniestationen Kassel                         
Mombachstraße 30, Tel. 0561/880070 
 
Telefonseelsorge                                         
Tel. 0800 – 1110111 (gebührenfrei) 
 
Redaktion Gemeindebrief                            
N. Neußel-Fischer, Bergshäuser Str. 9,                        
Tel. 56238, nicola.neussel@ekkw.de 
 
Konto Kirchengemeinde                          
Evangelische Bank eG                              
IBAN: DE30 520604 10000 2200201    
Wichtig: auf dem Zahlschein immer mit 
angeben: „KG 24“ und Zweckbestimmung 
 
 
 
 

Gruppen und Angebote 

Sonntagsspaß mit Kids 
sonntags  
31. Aug. entfällt! 
 28. Sept. und 26. Oktober 
von 10.00-12.00 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Waldau 
Tobias Gans, 0176/55378027 
 
Seniorenkreis 
montags 15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Anneliese Wink, 0176/56400724 
 
Sophias Frauentreff  
donnerstags 19.00 - 21.30 Uhr 
Gemeindehaus  
Margitta Brembach, 0157/74362615 
 
Chor Berjoska 
NEU: dienstags 16.00 Uhr  
Gemeindehaus 
Frau Juschko, 0173/8274628 
 
Arbeitskreis  
Waldauer Geschichte(n) 
Jeden 3. Donnerstag im Monat, 
17.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Gerhard Werner, 0157/79202125 
 
Volkschor Liedertafel 

Mo 19 Uhr im Ev. Gemeindehaus Waldau 
Chorleiter: Hans-Christian Richter 
Kirstin Clemen, 0176/60943712 
 
Interkultureller Familien- und 
Frauengarten 
donnerstags 14-tägig ab 15.30h 
Garten hinter dem Gemeindehaus 
Bettina Kremer, 0176/76210077 Nächster Redaktionsschluss ist der  

28. November 2025 



16 

 


